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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Direkte Steuern

Zwei gleichlautende Motionen Hubacher (sp, BS) (Mo. 94.3258) und Plattner (sp, BS)
(Mo. 94.3270), die Massnahmen forderten, um den heutigen Steuerstatus der
Steuerbefreiung der Seeleute in der Schweizer Hochseeschiffahrt aufrechtzuerhalten,
wurden überwiesen. Die Motionäre wehrten sich dagegen, dass ab 1995 im Rahmen der
Steuerharmonisierung eine Quellensteuer für die rund 350 meist ausländischen
Seeleute auf schweizerischen Hochseeschiffen eingeführt werden soll.

MOTION
DATUM: 31.12.1994
EVA MÜLLER

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Schiffahrt

Les chambres ont débattu de l’opportunité d’instituer un cofinancement par la
Confédération de l’infrastructure portuaire sur le Rhin à l’occasion du traitement
d’une motion du sénateur Claude Janiak (ps, BL). Chargée de l’examen préalable de
cette proposition, la CTT-CE a rappelé l’importance des ports du Rhin pour l’économie
suisse et relevé l’adéquation de l’objectif visé avec la stratégie énoncée par le Conseil
fédéral dans le rapport sur la politique de la navigation publié l’année précédente.
Même s’il lui a semblé peu judicieux de soutenir financièrement des entreprises de
navigation et des entreprises portuaires actuellement rentables, elle a invité les
sénateurs à adopter la motion afin de créer la base légale nécessaire à une intervention
de l’Etat au cas où la compétitivité des infrastructures portuaires rhénanes serait
menacée. Les sénateurs ont suivi leur commission à l’unanimité. À l’inverse, la CTT-CN a
jugé inutile de modifier la législation, dans la mesure où les entreprises concernées
couvrent leurs coûts. En dépit du soutien des groupes socialiste et écologiste, la
chambre basse a rejeté la motion, par 95 voix contre 65. 1

MOTION
DATUM: 15.12.2010
NICOLAS FREYMOND

In Anlehnung an die Befreiung der Pistenfahrzeuge von der Mineralölsteuer reichte
Nationalrat Giezendanner (svp, AG) eine Motion ein, mit der er Schweizer Lastschiffe
von der Mineralölsteuer befreien wollte. Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der
Motion, da die Steuerbefreiung einer unnötigen Subventionierung gleichkäme. Zudem
sei der administrative Aufwand, den diese Ausnahmeregelung mit sich bringen würde,
in Anbetracht des geringen Steuerbetrags nicht gerechtfertigt. Bundesrat Maurer
befürchtete Ende Februar 2018 im Nationalrat, eine solche Ausnahme könnte weitere
Forderungen nach sich ziehen. Der Nationalrat lehnte die Motion mit 108 zu 85
Stimmen (3 Enthaltungen) ab. 2

MOTION
DATUM: 28.02.2018
NIKLAUS BIERI

Eine Motion Janiak (sp, BL) – im September 2019 übernommen von Damian Müller (fdp,
LU) – zur Chancengleichheit für die Schweizer Flusskreuzfahrt war im Juni 2019 im
Ständerat traktandiert. Die Zahl schweizerischer Reiseunternehmen, die
Flusskreuzfahrten auf Europas Gewässern anbieten, sei in den letzten Jahren stark
gewachsen – laut dem Motionär war mehr als ein Drittel der Kreuzfahrtschiffe auf
europäischen Gewässern unter Schweizer Flagge unterwegs. Aufgrund des Wachstum
könnten die Unternehmen ihr Personal weder in der Schweiz noch in der EU
rekrutieren. Die für die Anstellung von Personal aus Drittländern notwendigen Visa
könnten jedoch kaum vergeben werden, da die Schweiz das Arbeitsgebiet als Kriterium
nehme, während die EU den Sitz des Unternehmens beachte. Motionär Janiak beklagte
zudem, dass die Schweizer Branche damit «zwischen Stuhl und Bank» falle, und
verlangte mit seiner Motion eine kleine Änderung des Ausländergesetzes. 
Der Bundesrat hielt in seiner Stellungnahme fest, dass die Anstellung von Personal aus
Drittstaaten auch heute möglich sei, wenn ein hinreichender Bezug zur Schweiz
bestehe – was bedeutet, dass die Erwerbstätigkeit zumindest teilweise auch in der
Schweiz ausgeübt werden muss, also die Kreuzfahrtschiffe zuweilen etwa in Basel
anlegen müssen. Der Bundesrat beantragte deshalb die Ablehnung der Motion.
Ständerat Janiak gab sich damit nicht zufrieden, zeigte sich aber mit dem

MOTION
DATUM: 31.01.2020
NIKLAUS BIERI
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Ordnungsantrag von Ständerat Müller einverstanden, die Motion der Kommission zur
Vorprüfung zuzuweisen, damit diese die Angelegenheit vertieft prüfen könne. 
Ende Januar 2020 entschied die Staatspolitische Kommission bei 4 zu 4 Stimmen (3
Enthaltungen) mit Stichentscheid des Kommissions-Vizepräsidenten Zopfi (gp, GL), dass
«die besondere Situation dieses Sektors eine Sonderregelung» rechtfertige. Die
Kommission beantragte ihrem Rat, die Motion anzunehmen. 3

Ständerätin Eva Herzog (sp, BS) beabsichtigte mit einer Motion den Gütertransport auf
dem Rhein zu stärken. Dafür forderte sie den Bundesrat auf, in einem Konzept
Massnahmen vorzuschlagen, wie die Rheinschifffahrt angesichts des Klimawandels,
insbesondere in Bezug auf die Problematik des niedrigen Wasserstandes, ihre wichtige
verkehrspolitische Rolle wahren könne. Allenfalls solle der Bundesrat dafür auch
entsprechende Anpassungen der Rechtsgrundlagen sowie Kreditvorlagen präsentieren.
Der Bundesrat müsse ebenfalls dafür sorgen, dass Anreize für klimaneutrale Antriebe
für die Schiffe auf dem Rhein geschaffen würden. Der Bundesrat beantragte die
Annahme der Motion. Der Ständerat befasste sich anlässlich der Herbstsession 2020
mit dem Vorstoss und nahm ihn stillschweigend an. 4

MOTION
DATUM: 15.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Nationalrat beschäftigte sich in der Wintersession 2020 mit der vom Ständerat
gutgeheissenen Motion Herzog (sp, BS) zur Förderung des Gütertransports auf dem
Rhein. Die Mehrheit der KVF-NR beantragte die Annahme der Motion. Katja Christ (glp,
BS) führte aus, dass die Motion das Ziel verfolge, «aufzuzeigen, mit welchen Strategien
und Massnahmen der Gütertransport auf dem Rhein für die Schweiz langfristig
sichergestellt werden kann», wodurch er seine wichtige verkehrspolitische Rolle
weiterhin wahrnehmen könne. Sie betonte des Weiteren, dass es darum gehen solle,
«Anreize für Innovation, Automation und Digitalisierung mit unseren verkehrs- und
klimapolitischen Zielen zu vereinen». Eine Kommissionsminderheit, die ausschliesslich
aus SVP-Mitgliedern bestand, beantragte die Ablehnung der Motion. Sandra Sollberger
(svp, BL) erläuterte, dass der Staat durch diesen Vorstoss in die Wirtschaft eingreifen
und damit die Wirtschaftsfreiheit unnötigerweise einschränken würde. Dies sei aber
nicht nötig, der Gütertransport auf dem Rhein funktioniere ausgezeichnet und bedürfe
keinerlei Massnahmen seitens der öffentlichen Hand. Zudem würde eine staatliche
Förderung des Gütertransports auf dem Rhein bloss den Gütertransport auf der
Schiene konkurrenzieren. Verkehrsministerin Sommaruga argumentierte, dass es nicht
darum gehe, das eine Transportmittel gegen das andere auszuspielen. Vielmehr sollen
mit der Umsetzung dieser Motion mögliche Probleme antizipiert und auch die
Versorgungssicherheit der Schweiz im Auge behalten werden. Hierfür spiele der
Gütertransport auf dem Rhein nämlich eine entscheidende Rolle. Die grosse Kammer
folgte der Empfehlung seiner vorberatenden Kommission und nahm die Motion mit 136
zu 49 Stimmen bei 2 Enthaltungen an. Die ablehnenden Stimmen stammten allesamt
von Mitgliedern der SVP-Fraktion. 5

MOTION
DATUM: 17.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Franz Grüter (svp, LU) forderte mittels einer im September 2022 eingereichten Motion
die Einbindung der Schiffs- und Schiffsführendendaten in das für den Strassenverkehr
erstellte «Informationssystem Verkehrszulassung» (IVZ). Der bisher in Papierform
ausgestellte Schiffsführerausweis solle neu im Kreditkartenformat ausgestellt werden
und bei einem Wechsel des Wohnsitzes innerhalb der Schweiz nicht mehr umgetauscht
werden müssen. Des Weiteren forderte Grüter, dass die Einführung einer digitalen
Lösung für den Schiffs- und Schiffsführerausweis geprüft wird, wie er es bereits in
einer unbehandelt abgeschriebenen Motion (Mo. 20.4356) für den Strassenverkehr
gefordert hatte. Von der Einbindung in das IVZ versprach sich Grüter auch einen
verbesserten Informationsaustausch zwischen den Kantonen, insbesondere bei den
Administrativmassnahmen. Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion, wies
aber auf die Kosten hin, die durch die neue zentrale Datenverwaltung entstehen
würden. Der Nationalrat nahm die Motion in der Wintersession 2022 diskussionslos und
stillschweigend an. 6

MOTION
DATUM: 16.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Die Einbindung der Schiffs- und Schiffsführendendaten in das für den
Strassenverkehr erstellte «Informationssystem Verkehrszulassung» (IVZ) war im
Ständerat unbestritten. Auf Antrag ihrer einstimmigen KVF-SR hiess die kleine Kammer
in der Frühjahrssession 2023 eine entsprechende Motion von Franz Grüter (mitte, LU)
stillschweigend gut und überwies die Motion damit an den Bundesrat. Zwar sei sich die
Kommission bewusst, dass mit der Massnahme einmalige Investitionskosten für den
Bund in der Höhe von CHF 3.5 bis 5.5 Mio. sowie jährliche Betriebskosten im Umfang
von CHF 300'000 bis 400'000 anfielen, jedoch würden die Vorteile überwiegen,
konstatierte Kommissionssprecher Hans Stöckli (sp, BE) im Rat. Die Kommission erachte
es zudem als angemessen, die Digitalisierung der beiden Ausweise zu prüfen, liess die
Kommission in ihrem Bericht verlauten. 7

MOTION
DATUM: 09.03.2023
MARCO ACKERMANN

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Sport

Gleich in sechsfacher Ausführung wurde eine Motion im Juni im Nationalrat
eingereicht, welche die Gleichstellung des Kitesurfens mit anderen Wassersportarten
forderte. Damit die Angelegenheit wirklich auf einer wasserdichten Basis stehen
konnte, wurde sicherheitshalber auch im Ständerat noch eine gleichlautende Motion
nachgeschickt. Die faire Seeschlacht – sieben Parlamentarier, gegen sieben Bundesräte
– erwies sich aber als Sturm im Wasserglas: Letztlich wurde das Anliegen von beiden
Räten angenommen. Die Debatte wurde im Ständerat eröffnet, wo die Motion nach
kurzer Diskussion mit 17 zu 12 Stimmen gutgeheissen wurde. Im Nationalrat war das
Verdikt ebenfalls deutlich. Mit 143 zu 31 Stimmen wurde das Anliegen überwiesen. Nicht
zuletzt wegen der Weiterentwicklung dieses Sports und einer besseren Ausbildung in
ausgewiesenen Schulen sei die Sicherheit verbessert worden. Zudem hindere ein
Verbot die Entwicklung dieser noch jungen Sportart, welche ab 2016 in Rio erstmals im
Programm olympischer Sommerspiele stehen wird. Mit der Änderung des
Bundesgesetzes über die Binnenschifffahrt und der Verordnung über die
Binnenschifffahrt wird das Fahren mit Drachensegelbrettern – Kitesurfen – auf den
Schweizer Gewässern grundsätzlich erlaubt und so die Kitesurfer den anderen Nutzern
der Seen gleichgestellt. 8

MOTION
DATUM: 14.12.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER

1) BO CE, 2010, p. 444 s.; BO CN, 2010, p. 2055 ss.
2) AB NR, 2018, S. 77
3) AB SR, 2019, S. 547; Medienmitteilung SPK-SR vom 31.1.20
4) AB SR, 2020, S. 851 f.
5) AB NR, 2020, S. 2645 ff.
6) AB NR, 2022, S. 2424
7) AB SR, 2023, S. 161 f.; Bericht KVF-SR vom 2.2.23
8) (Hess); Mo. 12.3455 (Rickli); Mo. 12.3465 (Girod); Mo. 12.3474 (Guhl); Mo. 12.3489 (Romano); Mo. 12.3490 (Wermuth); Mo.
12.3581 (Noser); alle: AB SR, 2012, S. 830 f.; AB NR, 2012, S. 2239 f.
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